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BETRIEBSBESCHREIBUNG UND ABBAUPLANUNG

AUSGANGSLAGE
P-1 Flurkarte

1. VORHABEN
Die Firma Sanders GmbH & Co. KG aus Schwalmtal plant eine Erweiterung ihrer
bestehenden Trockenabgrabung von Kies, Sand, Lehm und Ton im Kreis Viersen.
Die Erweiterungsflache liegt auf Gebiet der Gemeinde Schwalmtal, Gemarkung
Waldniel, Flur 66 und umfasst eine Flache von etwa 9,96 ha.
Die Rohstofflagerstéatte befindet sich in der landwirtschaftlichen Flur zwischen der
Ortschaft Littelforst im Westen und Waldflachen im Nordosten. Das Vorhaben stellt
eine Erweiterung der bestehenden Abgrabung in nordwestlicher Richtung dar.
Die geplante Abgrabungserweiterung grenzt nordlich an die bestehende
Abgrabungsverfiillung an. Im Zuge der Abgrabungserweiterung ist es geplant, die
bestehende Infrastruktur am Standort Luttelforst zu nutzen und die Zufahrt in dem
noch nicht abschlieBend verfillten Randbereich der Altabgrabung /
Abgrabungsverfiillung zu errichten. Nach Rekultivierung der Abgrabungserweiterung
wird die Zufahrt zurlickgebaut.
Fur die Erweiterungsflache liegt ein Abgrabungsvorbescheid des Kreises Viersen
vom 13.12.2019 vor.

1.1 Bestandsflachen

Der Abgrabungsstandort Littelforst wird schon seit langer Zeit fir die
Rohstoffgewinnung und die Verfillung genutzt.

Im Zentrum der Bestandsflachen liegen bereits verfillte und rekultivierte
Altabgrabungsflachen. Diese Flachen wurden teilweise bis zur urspringlichen
Gelandeoberkante verflllt und rekultiviert. Teilweise wurden sie in Tieflage
rekultiviert. Sie werden teils landwirtschaftlich genutzt, teils sind sie mit Gehdlzen
bestockt. Auf Teilflachen befinden sich vielfaltige Biotopkomplexe mit Teichen,
Tumpeln und Sukzessionsflachen.

Sudlich der Altabgrabungen liegt die derzeit in Betrieb befindliche Abgrabung
"Papelter Hof". Der Abbau ist weit voran geschritten und wird voraussichtlich in den
nachsten Jahren beendet sein.

Zwischen der Abgrabung "Papelter Hof" und der Abgrabungsverfullung verlauft die
interne Zufahrt auf den Flachen der Altabgrabung. Die bestehende Anbindung an
das offentliche Verkehrsnetz (Anbindung an die K 29) und die interne Zufahrt sollen

Betriebsbeschreibung
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1.2

weiterhin genutzt werden. Auf der Nordwestbéschung soll ein neues Teilstiick der
hochgefuhrt werden und von dort auf die Flachen der Abgrabungsverfillung
abknicken.

Nordlich der Altabgrabungen, unmittelbar stdlich der Erweiterungsflache, liegt die in
Betrieb befindliche Abgrabungsverfillung. Hier ist die Rohstoffgewinnung bereits
abgeschlossen. Ein Grol3teil der westlich gelegenen Flachen wurde bereits verfillt
und abschlieRend rekultiviert. Die Verfullung wird derzeit in Richtung Osten
weitergefuhrt. Auf den noch nicht fertiggestellten Flachen soll die Zufahrt fur die
ErschlieBung der Abgrabungserweiterung angelegt werden.

Nachtragliche Erganzung:

Zum Zeitpunkt der Erstellung der Antragsunterlagen in den Jahren 2020/2021 wurde
auf dieser Flache eine Restverfullung im norddstlichen Bereich durchgeflihrt. Die
Abgrabungsverfillung wurde, mit Ausnahme des Zufahrtskorridors, Ende 2022
vollstandig fertiggestellt und abschlieBend rekultiviert. Auf der Oberflaiche der
Abgrabungsverfiillung wurde eine Gras- und Krautflur und lockere Gehdlzgruppen
angelegt (vgl. auch Register 2 "Vorblatt Abgrabungsverfiillung").

Erweiterung

Die Flachen der Abgrabungserweiterung werden derzeit als Acker genutzt, auf
Teilflachen verlauft ein befestigter Flurweg.

Die nachfolgende Tabelle stellt die betroffenen Flurstlicke dar.

Tabelle 1 Betroffene Flurstiicke
Gemeinde |Gemarkung | Flur FIst. Nr. FlachengréfRe
. 22, 24 tlw., 40 tlw., 41 tiw.,
Erweiterung 66 42 tw. und 61 ca. 9,96 ha

44 tiw., 64 tiw., 65 tiw., 67
tiw., 75 tiw., 81 tiw., 171
tiw., 173 tlw., 181 tiw., 193
tiw. und 210 tiw.

Schwalmtal | Waldniel
Interne ErschlieBung 65+66

Summe:| ca. 9,96 ha

Die geplante Abgrabung umfasst einen Materialvorrat von ca. 473.000 m3. Die
Laufzeit der Abgrabung ist abhéngig von der Materialnachfrage, derzeit wiirde der
Zeitraum fur die Gewinnung bei etwa 7 Jahren liegen, bis zum Ende der
Wiederverfillung werden zusétzlich etwa 6 Jahre bendtigt.

Auf den geplanten Erweiterungsflachen sollen Abgrabung, Verfullung und
Rekultivierung in &ahnlicher Art weitergefihrt werden wie in der bestehenden
Abgrabung. Die bestehenden Betriebsanlagen sollen genutzt werden.

Betriebsbeschreibung
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2.1

2.2

ZIELE UND AUFGABEN

Antragsunterlagen

Mit den vorliegenden Unterlagen zum Antrag auf Abgrabung von Kies, Sand, Lehm
und Ton der Antragstellerin Sanders Tiefbau GmbH & Co. KG aus Schwalmtal wird
den zustandigen Behérden die  Grundlage zur  Durchfihrung des
Genehmigungsverfahrens an die Hand gegeben.Der Antrag auf Abgrabung umfasst
die folgenden projektspezifischen Antragsunterlagen:

- Ubersichtsblatt

- Grundlagenbericht einschlief3lich Plane

- Betriebsplanung einschlie3lich Betriebsplane und Angaben zum

- Arbeitsschutz Landschaftspflegerischer Begleitplan einschlief3lich

- Rekultivierungsplane Bericht Schutz von Boden und Wasser

- Okologischer Fachbeitrag

- Fachbeitrag zum Artenschutz

- Fachinformationen Geologie und Grundwasser

Die Grundlagenbericht, die Betriebsplanung und der landschaftspflegerische
Begleitplan werden als jeweils eigenstandiger Berichtteil einschlieRlich der Plane
erstellt. Die wichtigsten Aspekte fir die Darstellung der Wechselwirkungen mit den
jeweils anderen Berichtteilen werden nochmals zusammenfassend dargestellt und
somit bei der Gesamtplanung vollumféanglich berlicksichtigt.

Betriebsplanung

Fur eine optimale Ressourcenbewirtschaftung und Landschaftsentwicklung sind mit
dem Kies, Sand, Lehm und Tonabbau folgende Ziele zu verwirklichen:

a)  Kurz- und Mittelfristige Versorgung der Region

b)  Maximale Nutzung der Lagerstatte unter Berlicksichtigung behérdlicher
Vorgaben

c) Geordneter Abbau, Minimierung der Abbau- und Betriebsflachen
d) Landschaftsgerechte Endgestaltung und Gewahrleistung der Folgenutzungen
Entsprechend der Problematik der Rohstoffversorgung, der Landschaftsentwicklung

und des Umweltschutzes wurden bei der Projektbearbeitung folgende
Schwerpunkte gesetzt:

a) Sicherstellung der Funktionen des Naturhaushaltes und Bertcksichtigung des
Landschaftsbildes

b) Berlcksichtigung der regionalen dkologischen Zusammenhéange und des
Landschaftsschutzes

Betriebsbeschreibung
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2.3

c) Darstellung von Abbau, Erschliel3ung und Transportwegen, Minimierung von
Belastungen durch Larm und Luftschadstoffe

d) Optimierung des Abbauvorganges und der Folgenutzungen im Hinblick auf den
Natur- und Landschaftsschutz

e) Darstellung von Zielen der Landschaftsentwicklung, Integration der
erforderlichen KompensationsmalRnahmen in die Zielsetzungen der
groRrdumigen Landschaftsentwicklung

In der vorliegenden Betriebsplanung sind diese Aspekte bericksichtigt. Die konkrete
Beschreibung der o6kologischen Zusammenhdnge und MalRhahmen sind dem
Grundlagenbericht und dem landschaftspflegerischen Begleitplan zu entnehmen.

Wiederherstellung

Sukzessive dem Abbau folgend erfolgt eine Verfillung mit geeignetem
Bodenaushub, das Relief soll in Anlehnung an die vorhandene Geléandeform
modelliert und an die umgebende Gelandeoberkante angeschlossen werden.

Im Rahmen der Rekultivierung werden auf der Erweiterungsflache Uberwiegend
Ackerflachen hergestellt.

Die landschaftsokologische Kompensation wird vollumfanglich auf der
Erweiterungsflache erbracht. Hierfir werden auf Teilflachen halboffene
Biotopkomplexe mit Geholzen und Krautsdumen sowie temporaren Kleingewassern
angelegt.

Betriebsbeschreibung




Luttelforst Erweiterung
Betriebsplanung
Sanders Tiefbau GmbH & Co. KG, Schwalmtal Seite 7

ROHSTOFFGEWINNUNG

4.1

41.1

Plan Nr. P-2 DGKS5 Hohen / Infrastruktur

Plan Nr. P-3.1 Abbauplan, Grundwasser/Geologie
Plan Nr. P-3.2 Abbau- und Verfillplan

Plan Nr. P-4 Schematische Profile Abbau

PROJEKTKONZEPTION / STANDORTWAHL

Der vorliegende Antrag umfasst die Erweiterung einer Trockenabgrabung und soll
aus folgenden Grinden erfolgen:

- Nutzung des Standortpotentials der hochwertigen Rohstofflagerstatte

- Versorgung der Bauindustrie mit Rohmaterial fur Stralienbau, hochwertigen
Frostschutzkiesen, Betonkiesen und Betonsanden

- Nutzung der hervorragenden verkehrlichen Anbindung
- Beanspruchung 6kologisch méglichst geringwertiger Biotoptypen

- Erhaltung des Unternehmens und der Arbeitsplatze

Unter Berlcksichtigung der oben genannten umweltrelevanten, infrastrukturellen
und wirtschaftlichen Aspekte erfolgte die Auswahl der Erweiterungsflache.

ERSCHLIESSUNG UND BETRIEBSANLAGEN

Anbindung an das 6ffentliche Verkehrsnetz

Die Anbindung an das uberregionale Verkehrsnetz erfolgt tiber die K 29 in Richtung
Osten. Die K 29 wird von den Baufahrzeugen nur in Richtung Osten befahren, die
Abfahrt erfolgt nicht durch Luttelforst. Im weiteren Verlauf besteht Uber die K 29
Anschluss an die L 3. Uber die L 3 wird in Fahrtrichtung Nordosten die L 371
erreicht und von dort aus die A52. Durch den Anschluss an die A 52 ist die
Anbindung an das uberregionale Verkehrsnetz bereits heute optimiert.

Bestehende Zufahrt

Die bestehende Anbindung an das offentliche Verkehrsnetz (Anbindung an die
K 29) soll weiterhin genutzt werden.

Die bestehende Zufahrt innerhalb des Abgrabungsstandorts soll auch weiterhin
genutzt werden. Die gesamte Wegestrecke von der Abgrabungsverfillung bis zur
Einmindung auf die K 29 ist bereits auf einer Lange von etwa 750 m asphaltiert. Die
ErschlieBungswege auf den Betriebsflachen der Abgrabungsverfillung und der
aktiven Abgrabung Papelter Hof wurden mit einer Tragdeckschicht aus Schotter
oder Kies befestigt. Dort, wo die derzeit aktive Abgrabung auf die interne Zufahrt
mundet, befinden sich mehrere Sozialcontainer und eine Waage.

Betriebsbeschreibung
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4.1.2

Verlauf der Zufahrt
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Abbildung 1 Verlauf der Zufahrt

Zur ErschlieRung der Erweiterungsflache soll die bestehende Zufahrt Gber ein neues
Teilstlick weitergefiihrt werden. Das neue Teilstick soll unmittelbar an die
bestehende asphaltierte Zufahrt, am  derzeitigen Einfahrtsbereich  zur
Abgrabungsverfillung, anschlieBen. Von dort aus soll die Zufahrt entlang der
nordwestlichen Béschung der Altabgrabung hochgefiihrt werden. Auf der Boschung
soll die Zufahrt parallel zum Flurstiick 193 tlw. verlaufen. Vor der Heerbahn soll die
Zufahrt auf die Flachen der Abgrabungsverfillung abknicken und von dort aus am
norddstlichen Rand der Abgrabungsverfillung in Richtung Abgrabungserweiterung
verlaufen. Eine Ubersicht tiber den Verlauf ist der Abbildung 1 bzw. dem Lageplan
"G-1.6 Lageplan Flachen" zu entnehmen.

In der nachfolgenden Abbildung 2 wird der Verlauf des neuen Teilstlicks der Zufahrt
dargestellt. Fur Teilbereiche ist eine detaillierte Planung erforderlich, fir deren
Darstellung wurden drei Detailausschnitte erstellt.

Betriebsbeschreibung
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4.1.3

41.3.1

Ij Zufahrtskorridor

Bestehende
Zufahrt

Teilstlick 2 S

/\

Altabgrabung

N . [Tellstick 11 % :

[

Bestehende
Abgrungsverfillung

0 375m

__d

Abbildung 2  Lage der Detailausschnitte

Teilstlick 1, Zufahrt auf Flachen der Altabgrabung:

Das neue Teilstiick der Zufahrt soll unmittelbar an die bestehende asphaltierte
Zufahrt in der Altabgrabung anschlieBen und von dort aus auf der
Nordwestboschung der Altabgrabung verlaufen. Die Zufahrt liegt vollstandig auf den
Flachen der Altabgrabung, auf3erhalb der Abgrabungsverfillung.

Teilstlick 2, Zufahrt auf Flachen der Abgrabungsverfillung:
Im weiteren Verlauf soll die Zufahrt in Richtung Nordwesten entlang der Heerbahn
auf der Randflache der Abgrabungsverfillung gefihrt werden.

Teilstlick 3 Zufahrt auf Flachen der Abgrabungsverfillung:

Im Ubergangsbereich von der Abgrabungsverfiillung zur Erweiterungsflache wird
der Flurweg Flurstiick 42 in Tieflage unterquert. Im Kreuzungsbereich von Zufahrt
und Flurweg soll eine FuRganger- und Fahrradbriicke gebaut werden. Alle Details
fir den Bau der Briicke werden zu gegebener Zeit mit der Genehmigungsbehdrde
abgestimmt.

Zufahrt Teilstlick 1 auf Flachen der Altabgrabung

Streckenfiihrung und Ausbau

An Rand der Abgrabungsverfiillung soll die Zufahrt auf Gelandeoberkante verlaufen.
Entsprechend der genehmigten Planung der Abgrabungsverfillung® liegt die

1 Kreis Viersen, Plangenehmigung fir eine unbedeutende Deponie vom 27.12.1983 in der derzeit gliltigen Fassung
vom 03.03.2021

Betriebsbeschreibung
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AulRenkante der Bodschungsoberkante auf einer Hohe von etwa 67 mNHN. Die
bestehende asphaltierte Zufahrt liegt auf einer Héhe von etwa 61 mNHN. Der mit
der Rampe zu Uberwindende H6henunterschied betragt demnach 6 m. Die Rampe
wird mit einer Neigung von 1:10 angelegt, die Lange betragt dementsprechend
60 m.

Die Zufahrt soll mit einer Breite von etwa 7,50 m angelegt werden. Die Fahrspur hat
eine Breite von ca. 6,5 m, seitlich werden etwa 1 m vorgehalten fir Bankett/Graben.
Durch die geplante Breite kann eine zweispurige Fahrbahn angelegt werden, welche
Begegnungsverkehr ermdéglicht. Die Fahrtspur wird so ausgebaut, dass sie fir
Schwerlastverkehr geeignet ist.

Zur Vorbereitung der Zufahrtsplanung wurde eine aktuelle Vermessung? der
Nordwestbdschung der Altabgrabung angefertigt. Die Vermessung wird in den
Bildausschnitten in oranger Farbe dargestellt.

2 Vermessungsburo Fleischer & Teusner, Euskirchen: Vermessung der nordwestlichen Béschung der Altabgrabung

vom 08.03.2021

Betriebsbeschreibung
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4.1.3.2
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Abbildung 3  Teilstlick 1 der Zufahrt Gber Nordwestbdschung der Altabgrabung

Rekultivierung

Abholzung und Erdarbeiten:

Im Winter 2020/2021 wurden entlang der Béschungsoberkante bestehende Gehdlze
entfernt. Die Entfernung der Geholze war notwendig, da Teilbereiche der Béschung
im Ubergangsbereich von der Abgrabungsverfiillung zur Altabgrabung noch durch
Vorschittung mit geeignetem Bodenmaterial hergestellt werden muissen.

Nach Herstellung des Reliefs und der neuen Zufahrt werden die durch Abholzung
und Erdarbeiten beanspruchten Flachen unmittelbar wieder rekultiviert, spatestens
bis zum 31.12.2022.

Die angrenzenden Flachen neben der Zufahrt (Béschungen und Randflachen)
sollen mit einer Blitenmischung angesat werden. Der 4 m breite Steifen zwischen
der Zufahrt und der Abgrabungsverfiillung (Flurstiick 193 tlw.) soll in Form eines
Schotterrasens angelegt werden und zur Pflege des Entwasserungsgrabens der
Abgrabungsverfillung genutzt werden. Auf der norddstlichen Seite der Zufahrt und

Betriebsbeschreibung
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am Bodschungsfu? in  Richtung des bestehenden Teichs sollen mehrere
Tumpel/Kleingewasser angelegt werden.

Teilversiegelte und versiegelte Zufahrtsflachen:

Das bestehende asphaltierte Teilstick der Zufahrt (versiegelt) soll bis zum
Abschluss der Abgrabungserweiterung genutzt und anschlieBend zuriickgebaut
werden.

Das neue Teilstiick der Zufahrt soll auf dem Endrelief der Nordwestbéschung
angelegt werden. Die Befestigung erfolgt mit Schotter oder Kies (teilversiegelt).
Nach Abschluss der Abgrabungserweiterung werden die Fahrspuren zurlckgebaut,
eine Anpassung des Reliefs ist nicht notwendig.

Die durch die Zufahrt beanspruchten Flachen sollen nach dem Rickbau gemaf des
genehmigten Rekultivierungsplans der Biotopentwicklung zur Verfligung gestellt
werden. Fur die Verzogerung der Rekultivierung soll eine Fristverlangerung
beantragt werden. Der Kompensationsbedarf fir die Fristverlangerung wird
rechnerisch ermittelt und soll durch eine Vergréf3erung der Biotopkomplexe auf der
Erweiterungsflache ausgeglichen werden.

Die Details sind dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, Kapitel 12.3, zu
entnehmen. Die betroffenden Eingriffsflichen der Zufahrtsplanung werden in der
nachfogenden Tabelle aufgefihrt:

Betriebsbeschreibung
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Tab. 2 Eingriffsflache Zufahrt auf Altabgrabung
Flachenbezeichnung Flurstiick Flache
Fliche Erdbewegungen: 67 tiw 506 m?
Erdbewegung zur Herstellung der Boschung im  |181 tlw. 440 m?
Ubergangsbereich wie genehmigt 193 tiw. 855 m?2
Summe: 1.801 m?
Flachenbezeichnung Flurstiick Flache
Flache Abholzung:
Arbeltsraum zu_r Herstellung dgr Boschung im 67 tlw 3.022 m?
Ubergangsbereich wie genehmigt
(zusatzlich zur Flache Erdbewegung)
Summe: 3.022 m?
Flachenbezeichnung Flurstlick Flache
. . 173 tiw. 145 m?
Versiegelte Zufahrtsflache 18? :IW 1 542 mz
(Bestehende asphaltierte Zufahrt) W Salill
209 tlw. 1.105 m?
Summe: 2.792 m?
Flachenbezeichnung Flurstiick Flache
Teilversiegelte Zufahrtsflache 67 tlw. 1.326 m?
(neues Teilstlick auf der Flache der 181 tlw. 219 m?
Altabgrabung) 193 tlw. 65 m?
Summe: 1.610 m?
| Summe Zufahrtsfléche:| 4.402 m?

41.4

41.4.1

Zufahrt Teilstlick 2 und 3 auf Flachen der Abgrabungsverfillung

Streckenfiihrung und Ausbau

Die Zufahrt wird auf einer Breite von ca. 6,50 m angelegt werden. Die Fahrspur wird
auf einer Breite von ca. 5 m angelegt, deponieseits werden etwa 1,5 m vorgehalten
fur Bankett/Graben. Zur Oberflachenentwésserung wird die Fahrbahn mit einem
Gefélle in Richtung Bankett/Graben angelegt. Der Graben wird mit Lehm
abgedichtet. Die Fahrtspur wird so ausgebaut, dass sie fur Schwerlastverkehr
geeignet ist.

Entlang der Heerbahn liegt die Zufahrt 1 m tiefer als das angrenzende Gelande, die
Bdschungsneigung betragt 1:1,5. Zwischen Heerbahn und Béschungsoberkante
verbleibt ein Randstreifen von 5 m, auf dem bereits ein Wall liegt. Insgesamt betragt
die Breite der Zufahrt entlang der Heerbahn 15,0 m (5 m Randabstand, 2,25 m
Westbdschung, 1,5 m Ostbéschung, 6,5 m Ausbaubreite).
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Abbildung 4  Teilstiick 2 der Zufahrt im Ubergangsbereich der Altabgrabung auf
die Randflachen der Abgrabungsverfillung
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Abbildung 5  Teilstiick 3 der Zufahrt im Ubergangsbereich von der
Abgrabungsverfiillung (Flurstiick 44) auf die Flachen der
Abgrabungserweiterung (Flurstiick 41)

Die um 1 m tiefer gelegte Zufahrt entlang der Heerbahn hat mehrere positive Effekte
im Vergleich zu einem ebenerdigen Verlauf. Durch die tieferliegende Zufahrt kbnnen
Storeinflisse auf den Erholungs- und Freizeitverkehr minimiert werden. Die
Wahrnehmung des LKW Verkehrs auf Erholungssuchende, welche die Heerbahn
z.B. fir Spaziergéange nutzen, kann durch die tieferliegende Zufahrt deutlich
reduziert werden. Die bestehende und mit Gehodlzen bewachsene randliche
Verwallung (5 m Randstreifen) schirmt die Zufahrt gegeniber der Heerbahn
zusatzlich und effektiv ab.

Das auf der Abgrabungsverfiillung/Deponie abflieRende Oberflachenwasser wird
sowohl am FulR des deponieseitigen Walls als auch Uber einen deponieseits
angelegten Graben entlang der Fahrspur aufgefangen und mit einem leichten
Gefélle in Richtung Sudosten abgeleitet. Der Graben wird mit Lehm abgedichtet. Die
Pflege und Wartung der Graben erfolgt ausgehend von dem Zufahrtskorridor. Im
Ubergangsbereich der Deponie zur Altabgrabung wird ein Durchlass unter der
Zufahrt angelegt, durch den das Oberflichenwasser in die Feuchtbiotope der
Altabgrabung geleitet werden kann, so wie bereits genehmigt.
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Abbildung 6 Querschnitt Zufahrtskorridor (schematisch)

41.4.2

Der Zufahrtskorridor hat eine konstruktive Breite von 15 m. Um einen zusétzlichen
kleinen Wall (Hohe 1m) und Graben zum Abfangen des Oberflichenwassers
anlegen zu konnen, wird deponieseits ein zusatzlich 4 m breiter Randstreifen
bendtigt.

Der deponieseitige kleine Wall soll verhindern, dass bei starken Regenereignissen
das von der nordéstlichen Deponieflanke ablaufende Wasser in den Zufahrtskorridor
lauft und diesen Uberflutet. Auch soll verhindert werden, dass die deponieseitige
Zufahrtsbdschung durch das abflieRende Wasser erodiert und das abgeschwemmte
Bodenmaterial in den tiefer gelegenen Graben bzw. auf die Fahrbahn gelangt.

Das saubere Bodenmaterial zur Verfullung des Zufahrtskorridors wird in dem
kleinen deponieseitigen Wall und in dem flachigen Bodenlager im Nordosten der
Deponie vorgehalten.

Anpassung des Reliefs nach Beendigung der Abgrabungserweiterung

Im Jahr 2020 wurde fir die Abgrabungsverfullung/Deponie ein Antrag auf
Fristverlangerung und Anpassung der Rekultivierungshéhen eingereicht und im Jahr
2021 genehmigt®. Im Rahmen dieser Genehmigung wurde der tieferliegende
Zufahrtskorridor einschlie3lich der randlichen Verwallungen und
Entwasserungsgrdben auf den Flachen der Abgrabungsverfillung fir einen
festgelegten Zeitraum bereits beriicksichtigt. Gemald der Nebenbestimmung 7.11
der oben genannten Genehmigung ist die Antragstellerin verpflichtet, im Rahmen
des Antrags auf Abgrabungserweiterung gleichzeitig den Rickbau des Korridors

3 Kreis Viersen, Plangenehmigung fir eine unbedeutende Deponie vom 27.12.1983 in der derzeit gliltigen Fassung
vom 03.03.2021
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4.1.4.3

4.2

sowie alle damit verbundenen Anderungen hinsichtlich der Entwasserung und die
Wiederherstellung der Rekultivierung in der urspringlich genehmigten Form zu
beantragen. Die Zufahrt auf den Flachen der Abgrabungsverfullung wird bis zum
Abschluss der Abgrabungserweiterung bendétigt und anschlieRend vollstandig
zurlickgebaut. Nach dem Rickbau der Zufahrt wird das genehmigte Endrelief der
Abgrabungsverflillung hergestellt.

Die temporare Entwéasserung entlang des deponieseitigen Walls und die
Entwasserung entlang der Zufahrt wird mit Beendigung der Abgrabungserweiterung
beseitigt werden und dann im urspringlich vorgesehenen Bereich auf3erhalb des
Verfillkdrpers angelegt werden.

Der Zufahrtskorridor wird mit geeignetem Bodenmaterial verfillt. Zur Verfillung
werden etwa 3.500 m3 an Bodenmaterial benétigt. Das Bodenmaterial wird vor Ort
auf einem Zwischenlager im Nordosten (HOhe ca. 2,5m) und auf einem Wall
entlang der Zufahrt (H6he 1 m) zwischengelagert werden. Das Zwischenlager und
der Wall werden aus sauberem Bodenmaterial hergestellt, welches der
Materialqualitéat Z0* entspricht.

Rekultivierung des Zufahrtskorridors auf der Flache der Abgrabungsverfiillung

Die durch die Zufahrt beanspruchten Flachen sollen sich nach dem Rickbau geman
des genehmigten Rekultivierungsplans als Wildkrautflache entwickeln. Der
Kompensationsbedarf fir die Fristverlangerung wird rechnerisch ermittelt und soll
durch eine VergréRerung der Biotopkomplexe auf der Erweiterungsflache
ausgeglichen werden.

Die Details sind dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, Kapitel 12.3, zu
entnehmen. Die betroffenden Eingriffsflachen der Zufahrtsplanung werden in der
nachfogenden Tabelle aufgefiihrt:

Tab.3 Eingriffsflache Zufahrt auf Abgrabungsverfillung
Flachenbezeichnung Flurstlick Flache
Zufahrtskorridor auf der Flache der 44 tlw. 5.698 m?

Abgrabungsverfiullung

Summe: 5.698 m?

Betriebsanlagen und Aufbereitung

Der Aufschluss der geplanten Abgrabungserweiterung soll im Sddosten der
Erweiterung erfolgen. Die interne ErschlieBung in der Erweiterungsflache erfolgt
Uber temporare ErschlielBungswege und Baustraf3en.

An innerbetrieblichen temporéaren ErschlieRungswegen wird gegeniber den
abfallenden Boschungsabschnitten zur Sicherung vor Abstirzen ein mindestens
0,7 m hoher Erdwall angelegt. Bergseitig wird ein Entwasserungsgraben zur
Fassung von Oberflachenwasser angelegt.

Betriebsbeschreibung




Luttelforst Erweiterung
Betriebsplanung
Sanders Tiefbau GmbH & Co. KG, Schwalmtal Seite 18

5.1

Die vorhandenen Aufbereitungsanlagen, die Waage sowie die Sozialcontainer
sollen weiter genutzt werden. Die Klassierung und Aufbereitung des gewonnenen
Materials erfolgt zunéchst auf den vorhandenen Betriebsflichen der bestehenden
Abgrabung Papelter Hof. Nach Beendigung des Abbaus in der Abgrabung Papelter
Hof sollen die Aufbereitungsanlagen voraussichtlich in der Erweiterungsflache
aufgestellt werden.

Der Transport des Materials erfolgt mittels Radlader, von der Abbauwand bis zur
internen Zufahrt auf temporaren BaustraR3en, danach auf der internen Zufahrt bis zur
Klassieranlage / Lagerflache. Das aufbereitete Material wird im Bereich der
Klassieranlage auf Halde gelagert und von dort verladen.

LAGERSTATTE UND ABBAUGEOMETRIE

Geologie und Grundwasser

siehe auch
Register 2 Grundlagenbericht

Kap. 4.3 "Geologie" und Kap. 15.2.1. "Grundwasser"
Register 8 Fachinformationen Geologie und Grundwasser

Um detaillierte Erkenntnisse Uber die Untergrundverhdaltnisse zu erhalten, wurde im
Juli 2020 eine (hydro-)geologische fachgutachterliche Erkundung und
fachgutachterliche Auswertung* durchgefuhrt. Die Ergebnisse liegen diesen
Antragsunterlagen unter Register 8 bei. Es wurden insgesamt 11 Bohrungen (P1 bis
P11) niedergebracht. Die Bohrungen wurden auf dem Randstreifen der geplanten
Abgrabungserweiterung abgeteuft, damit sie auch dauerhaft wéahrend der
Abbautatigkeit erhalten und genutzt werden kénnen. Sie wurden anschlieRend alle
als Grundwassermessstellen ausgebaut.

Geologie

Die oberste Bodenschicht besteht aus Oberboden und aus lehmigen/tonigen
Abraum. Die Méchtigkeit liegt bei bis zu 1 m. Unter dem lehmigen/tonigen Abraum
stehen Schichten aus Kies und Sand, sowie teilweise Schluff/Ton in den oberen
Teillagen, mit einer Machtigkeit von etwa 9-10 m an. Diese Schichten werden vom
Fachgutachter als Horizont 16 bezeichnet.

Unter dem Horizont 16 befinden sich wechselnde Lagen mit bindigen Eigenschaften
aus Ton, Sand und Kies, wobei der Anteil an Ton mit zunehmender Tiefe deutlich
zunimmt und der Anteil an Sand und Kies abnimmt. Diese Schichten werden als
Horizont 11E bezeichnet.

Insgesamt liegt das abbauwirdige Material von Kies, Sand, Lehm und Ton mit einer
Méachtigkeit von bis zu 10 m vor. Nach Aufbereitung ist das kiesig-sandige Material

4 Henrik Koers Ingenieurleistungen (HKi), Bohrungen/Schichtenverzeichnisse P1 bis P11, Messung aktueller
Grundwasserstande, Festlegung/Abstimmung Bemessungsgrundwasserstande, Juli 2020
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der Lagerstatte hervorragend fur den Straf3enbau und zur Herstellung hochwertiger
Betonkiese und Bausande geeignet.

Die Ergebnisse der eigenen engmaschigen Untergrunderkundung werden als
Grundlage fur die weiteren Planungen zugrunde gelegt.

Grundwasser

An jedem der 11 Bohrstandorte wurden zwei nebeneinanderliegende Bohrungen
abgeteuft und jeweils als Grundwassermessstelle ausgebaut. Die zwei
nebeneinanderliegenden Grundwassermessstellen werden benétigt, um die
Grundwasserstande jeweils im Horizont 11 D und Horizont 16 ermitteln zu kénnen.

Der Erftverband® hat in den Grundwassergleichenkarten fir einen groRen Teil der
Erweiterungsflache  keine  Grundwasserisohypsen  dargestellt, weil die
Grundwasserméchtigkeit unter der Erweiterungsflache geringmachtig ist. Die
Aussage des Erftverbandes konnte durch die Erkenntnisse aus den eigenen
Untersuchungen bestatigt werden. An der Basis von Horizont 16 wurde ein
geringméachtiges Wasservorkommen gemessen, welches im Folgenden als
Grundwasser angesprochen wird.

Die Messung (Stand 21.07.2020) an den Pegeln P1 bis P11 hat ergeben, dass die
Grundwasserhdhen an der Basis von Horizont 16 bei 56,83 mNHN bis 58,68 mNHN
lagen. Der niedrigste Wert wurde in der nordwestlichen Ecke, am Pegel P6,
gemessen. Der hdchste Wert wurde in der norddstlichen Ecke, am Pegel P1,
gemessen.

Auf Basis der Messwerte wurde eine Darstellung von Grundwassergleichen mit
Stand 21.07.2020 angefertigt. Demnach verlauft die Ubergeordnete FlieRrichtung
des Grundwassers im obersten Grundwasserstockwerk von Osten in Richtung
Westen.

Im Vorfeld der Antragsstellung hat eine Abstimmung zwischen der unteren
Wasserbehorde des Kreises Viersen und dem Fachgutachter stattgefunden. Die
Schichtverhéltnisse und die gemessenen Grundwasserstande wurden besprochen
und gemeinsam analysiert. Auf Basis dieser Daten wurden Hochstwasserstande flr
die 4 Eckpunkte der Erweiterungsflache, Brunnen P1, P6, P7 und P11, festgelegt.
Fur die Festlegung der Abbausohle wurde ein Sicherheitszuschlag von 2 m
gefordert und den HOchstwasserstdanden aufgeschlagen. Im Folgenden werden die
Hochstwasserstande als HGW bezeichnet. Die Hochstwasserstande einschlielich
2 m Sicherheitsabstand werden als HGW+2 m bezeichnet, sie bilden die Basis zur
Festlegung der maximale Abbautiefe.

5 Erftverband: Informationen tiber das Grundwasser, schriftliche Mitteilungen vom 26.11.2018, 19.03.2020 und
11.05.2020
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5.2

5.3

Tabelle 4 Abstimmung Grundwasserhdhen

Pegel Hochster Grundwasserstand [Hochster Grundwasserstand +2m
(HGW) (HGW +2m)

P1 59,60 mNHN 61,60 mNHN

P6 56,80 mNHN 58,80 mNHN

P7 57,40 mNHN 59,40 mNHN

P11 58,00 mNHN 60,00 mNHN

Unter Berlcksichtigung der HGW+2m an den vier Eckpunkten wurde
fachgutachterlich auch fur die restlichen Pegel der HGW+2 m festgelegt. Auf dessen
Basis wurde die jeweilige maximale Abbautiefe festgelegt. Aufgrund dieser
Randbedingungen kann nicht die gesamte Rohstoffmachtigkeit von 9 bis 10 m
abgegraben werden, sondern die Méachtigkeit des abbaubaren Rohstoffs umfasst
etwa 7 m.

Die Hochstwasserstéande wurden aus den Erfahrungen der Unteren Wasserbehérde
des Kreises Viersen, den Kartenwerken und Grundwasserdaten des Erftverbandes
sowie den ersten Erkenntnissen aus den eigenen Erkundungsbohrungen abgeleitet.
Die bisherige Aufschlussdichte wurde durch die eigenen Erkundungsbohrungen
sowie deren Ausbau zu Grundwassermessstellen um ein Vielfaches erhoht. Die neu
erstellten Grundwassermessstellen werden fortlaufend messtechnisch erfasst, um
langzeitige Rlckschlisse Uber die detaillierten hydrogeologischen Gegebenheiten
zu gewinnen. Fur zukinftige Bestimmungen von HoOchstwasserstédnden fir den
Bereich Luttelforst kénnen die erhobenen Daten herangezogen werden.

Abbautiefe

Das Gelande der Erweiterungsflache ist weitgehend eben. Die Gelandehdhen liegen
im Nordosten bei etwa 66,5 mNHN und steigen in Richtung Westen/Stdwesten bis
auf etwa 67,5 mNHN an. Auf einer kleinen Teilflache im Sidwesten fallen die
Gelandehdhen bis auf etwa 65,5 mMNHN ab. Im Rahmen der Betriebsplanung wird
davon ausgegangen, dass die Gelandehohe im Mittel bei 67 mNHN liegt.

Grundlage fir die Festlegung der Abbausohle in der Erweiterungsflache ist, wie
oben erlautert, der hodchste Grundwasserstand zuziglich eines
Sicherheitsabstandes von 2 m. In Abhéngigkeit von der GrundwasserflieRrichtung
soll die Abbausohle geneigt verlaufen. Demnach liegt die maximale Abbautiefe bei
max. 61,5 mMNHN im Osten und max. 59 mNHN im Westen.

Abbauverfahren und Béschungsaufbau

Der Materialabbau soll als Trockenabbau mittels Hydraulikbagger oder Radlader
erfolgen.
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6.1

6.2

Dabei wird der Abbau in einer Generalneigung von 1:1,5 vorgenommen. Diese wird
an den Auflenbdschungen jederzeit eingehalten. Es kommen folgende Gerate zum
Einsatz:

- Gewinnung mittels Hydraulikbagger oder Radlader

- Verbringung zur Klassieranlage oder Lagerflache mittels Radlader

MATERIALMENGEN, ZEITLICHER UND RAUMLICHER VERLAUF

Abstandsflachen und Absténde zu Leitungen

Von der Boéschungsoberkante der Abbaubdschung zu den benachbarten
Flurstiicken oder Nutzungen werden die folgenden Mindestabstande eingehalten:

- 5 m von unbebauten Grundsticken und Flurwegen

- mind. 5 m von der Schmutzwasserleitung/Druckleitung der Schwalmtalwerke
auf dem Flurstiick 40

- mind. 7,5 m vom Waldrand

Unter dem Flurweg Flurstiick 40 tiw. (Gemarkung Waldniel, Flur 66) verlauft eine
Schmutzwasserleitung/Druckleitung aus  PE-Material, welche von den
Schwalmtalwerken betrieben wird. Sie verlauft von der Ortschaft Luttelforst in
Richtung Ungerath. Im Vorfeld der Planung hat bereits eine Vorabstimmung mit den
Schwalmtalwerken stattgefunden. Im Zuge des Abbaus soll die Leitung umgelegt
werden, um die darunterliegenden Rohstoffe gewinnen zu kdnnen.

Der Abbau soll zun&chst nur bis zur Leitung/Flurweg erfolgen. Erst spater, nach
Verlegung der Leitung, soll der Sockel des Flurwegs abgebaut werden. Der Flurweg
ist etwa 4 m breit. Beidseitig des Flurwegs Flurstiick 40 verbleibt zunachst ein
Sicherheitsstreifen mit einer Breite von 5 m. Der Abstand der Boschungsoberkante
zu der Leitung betragt somit mindestens 5 m, stellenweise ist der Abstand sogar
groRBer, da die Leitung auf einer groRen Teilstrecke mittig unter dem Flurweg
verlauft.

Alle Details zur Umlegung werden zu gegebener Zeit mit dem Betreiber abgestimmit.
Wahrend des Abbaus und der Verfillung wird zu jederzeit sichergestellt, dass die
Leitung standsicher und fir Wartungsarbeiten zuganglich ist.

Abbauvorgehen, zeitlicher und rdumlicher Verlauf

Die Abbautatigkeit auf der Erweiterungsflache kann voraussichtlich im Jahr 2025
beginnen. Bei einer Materialmenge von ca. 473.000. m3 und einer j&hrlichen
Abbaumenge von ca. 70.000 m3 wurde die Zeitdauer der Abbautatigkeit bei etwa
7 Jahren liegen. Fur die restliche Wiederverfullung werden zusatzlich etwa 6 Jahre
bendtigt. Schwankungen des Marktes kdnnen dazu fuhren, dass die Laufzeit kirzer
oder langer sein wird.

Betriebsbeschreibung




Luttelforst Erweiterung

Betriebsplanung
Sanders Tiefbau GmbH & Co. KG, Schwalmtal Seite 22

Zunachst soll die Zufahrt gebaut werden. Der Abbau von Kies, Sand, Lehm und Ton
erfolgt dann blockweise von Nordosten in Richtung Siudwesten. Die
Hauptabbaurichtung verlauft von Sidosten in Richtung Nordwesten.

Die ausgekiesten Bereiche werden dem Abbau sukzessive nachfolgend verfullt und
rekultiviert. Der Geldandeanschluss der Verflllbereiche erfolgt an das bestehende
Relief.

Die Abschnitte 1 und 3 sowie alle zur ErschlieBung benétigten Flachen werden zum
Schluss verflllt und rekultiviert. Die Abschnitte 1 und 3 werden benétigt, um
Lagerflachen fir das gewonnene Material vorzuhalten und spéater ggf. eine
Siebanlage aufzustellen.

Da unter dem Flurweg Flurstiick 40 eine Schmutzwasser/Druckleitung verlauft,
wurde fir diese Flachen ein eigener Abbauabschnitt L angelegt. Hierdurch soll
sichergestellt werden, dass der Abbau und die Verfullung im Zusammenhang mit
der Umlegung der Leitung geregelt werden kann. Der Abschnitt L wird erst
abgebaut, wenn die Leitung auf bereits verfillte Flachen verlegt wurde.

Sobald im Verlauf des Materialabbaus ausreichend Platz zur Verfiigung steht, wird
parallel zu dem Abschnitt L ein Damm aus Verfillmaterial angelegt, um die neue
Leitung auf diese Flachen zu verlegen. Die Hohe des Damms orientiert sich an der
derzeitigen Hohenlage der Leitung bzw. der derzeitigen Gelédndeoberkante. Erst
wenn die neue Leitung verlegt und angeschlossen wurde erfolgt der Abbau von
Abschnitt L.

Durch die Lage der Leitung in einem Damm werden die stddstlichen Abbauflachen
von den nordwestlichen Abbauflachen getrennt. Um jederzeit einen reibungslosen
Materialtransport sicherzustellen, soll unter dem Damm der alten bzw. der neuen
Leitung ein Tunnel bzw. Durchgang angelegt werden, damit der Materialtransport
auf der Grubensohle abgewickelt werden kann.
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Tabelle 5 Zeitlicher Ablauf von Abbau- und Rekultivierungsmaf3nahmen
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6.3

6.4

Flachen und Massen

In den nachfolgenden Tabellen werden die Flachen und Massen flur die geplante
Abgrabung dargestellt. Alle Werte wurden gemittelt und gerundet.

Tabelle 6 Flachen

Erweiterungsflache 9,96 ha
Abstandsflache 0,90 ha
Sicherheitsstreifen bis
Bdschungsoberkante
Netto Abbauflache 9,06 ha

Tabelle 7 Massen

Durchschnittliche Flache Volumen

Schichtmachtigkeit
Netto Abbauflache ca. 9,06 ha
Oberboden 0,3m ca. 27.000 m3
Lehmiger/toniger Abraum 0,9m ca. 82.000 m3
Kies und Sand,
Schluff/Ton in den oberen
Teillagen bis zu 6,8 m ca. 473.000 m3

Die Angabe zur Oberbodenmaéchtigkeit wurde der DGK5 Bo® entnommen. Die
Uberschlagige Berechnung der Mengen erfolgte nach Abgrenzung der
Abbaubdschungsoberkante, unter Einhaltung der Randabstande.

Der lehmige/tonige Abraum kann bei geeigneter Qualitat und Méachtigkeit fur
verschiedene Zwecke genutzt werden, er kann teilweise fur die Verfillung und
Rekultivierung verwendet und teilweise extern anderweitig verwertet werden, z.B.
fir Abdichtungen.

Fur die Berechnung wurde eine Bdschungsneigung entlang der Aul3enbdschungen
mit einer Neigung von 1:1,5 berticksichtigt.

Verfillung

Dem Abbau folgend soll das Gelande der Erweiterung mit geeignetem
Bodenmaterial wiederverfillt werden. GemalR der Bundes-Bodenschutz und
Altlastenverordnung ist Zu dem Bemessungsgrundwasserstand

6

Geologisches Landesamt NW (Hrsg.) (1995): DGK5 Bo, Bodenkarte auf Grundlage der Bodenschétzung,
M =1 :5.000. Blatt Bourheim
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6.5

7.1

7.2

(H6chstwasserstand) im Hinblick auf mogliche Qualitatsgrenzen des Verfullmaterials
ein Abstand von mindestens 1,5 m einzuhalten.

Die ermittelten HoOchstwasserstande wurden mit 59,6 mNHN im Osten und
56,8 mMNHN im Westen ermittelt. Die maximale Abbautiefe wurde mit 61,5 mNHN im
Osten und 59 mMNHN im Westen festgelegt und liegt bereits 2 m (ber dem
Hochstwasserstand.

Dementsprechend soll die Verfiillung der Abgrabung mit Material erfolgen, welches
die Werte nach Anlage 1 Tabelle 4 der Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung einhé@lt oder nach Anlage 1 Tabelle 3 der
Ersatzbaustoffverordnung als Bodenmaterial oder Baggergut der Klasse O0*
(BMO*/BG-0*) klassifiziert wurde. Auf Grund von Herkunft und bisheriger Nutzung
durfen keine Hinweise auf weitere Belastungen der Materialien vorliegen.

Die obersten 2 m werden als Rekultivierungsschicht angelegt. Der Bodenaufbau
richtet sich ebenfalls nach den Vorgaben der Bundes-Bodenschutz und
Altlastenverordnung 886 und 7.

Das Gelande wird mit einer leichten dachartigen Uberhohung verfullt, um die
spateren Setzungen der Verflllflache zu bericksichtigen und Stauwasser zu
vermeiden.

Verwertung von anfallendem Oberboden und Abraum

Der anstehende Oberboden und der lehmige/tonige Abraum werden bis spatestens
zu Beginn des jeweiligen Abbauabschnitts getrennt voneinander abgetragen.

SCHUTZVORKEHRUNGEN

Zutritt

Zur Sicherung des Gelandes vor unbefugtem Zutritt werden die jeweils aktiven
Abbau- und Verfullabschnitte eingezéunt.

Wasserhaltung

Die sudostliche Teilflache der geplanten Erweiterung ist weitestgehend eben. Im
Zentrum dieser Teilflache liegt das Gelande bei etwa 66,5 mNHN. Von dort aus fallt
das Gelande sowohl in sudwestliche Richtung (Richtung Luttelforst) als auch in
nordéstliche Richtung (Richtung Heerbahn) leicht ab. Im Randbereich liegen die
Gelandehdhen bei 65,5 bis 66 mMNHN.

Unmittelbar sudostlich der geplanten Erweiterung liegt die rekultivierte
Abgrabungsverfillung der Antragstellerin. Die Abgrabungsverfiillung wurde bereits
mit einem umlaufenden Grabensystem zu Fassung von Oberflachenwasser
errichtet, damit Wasser von der Abgrabungsverfillung aus nicht auf angrenzende
Flachen gelangen kann. Es ist deshalb nicht davon auszugehen, dass Wasser von
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dort aus in die geplante Erweiterung einflie3t. Der am nordgdstlichen Rand der
Deponie verlaufende Zufahrtskorridor wurde bereits so angelegt, dass von dort aus
kein Wasser in die geplante Erweiterung flie3en kann.

Um einen Zufluss von Wasser in die Abgrabung zu vermeiden, werden auf dem
nordwestlichen und dem sudwestlichen Randstreifen dieser Teilflache Fanggraben
und Verwallungen zur Verhinderung des Eintrags von randlichem
Oberflachenwasser in Richtung der Abgrabung erstellt.

Auf der nordwestlichen Teilflache der geplanten Erweiterung fallt das Gelande mit
einem leichten Gefélle in nordéstliche Richtung (Richtung Heerbahn) ab. Die
Gelandehdhen liegen im Nordwesten/Sudwesten der Erweiterung bei etwa
67,5 mNHN und fallen von dort aus in Richtung Nordosten bis auf etwa 66,5 mMNHN
ab. Dies bedeutet, dass abflieRendes Oberflachenwasser grundsatzlich von den
nordwestlich/siidwestlich gelegenen Randflachen in die Erweiterung einflieRen
konnte.

Auf dem nordwestlichen und dem sidwestlichen Randstreifen dieser Teilflache
sollen deshalb Fanggraben und Walle zur Verhinderung des Eintrags von
randlichem Oberflachenwasser in Richtung Abgrabung erstellt werden. Aufgrund
des Gefélles in nordostliche Richtung ist nicht davon auszugehen, dass
Niederschlagswasser von den nordgstlichen Randflachen aus in diese Teilflache der
Abgrabung einflief3t.

Oberflachenabfluss bei Starkregen:

Mit Bezug auf die Hochwasserereignisse im Sommer 2021 wurden die
Antragsunterlagen um die Abschatzung einer potentiellen Hochwassergefahrdung
erweitert.

Zur Entstehung von unkontrollierten schadlichen Hochwasserabflissen kénnen vor
allem 2 Faktoren beitragen: Die Lage in oder in der Néahe des
Uberschwemmungsgebietes eines Gewassers und/oder eine Gelandelage mit
groBem Einzugsgebiet und steiler Hangneigung, aus dem in kurzer Zeit grof3e
Wassermengen abflieBen kénnen. Im Vorhabensgebiet und seiner Umgebung tritt
keiner der beiden Faktoren auf.

Die Auswertung der Gelandehdhen hat ergeben, dass Oberflachenwasser
grundsétzlich aus Richtung Nordwesten und Sidwesten in die Richtung der
Erweiterung abflielBen konnte. Durch Verwallungen und Fanggraben soll verhindert
werden, dass Wasser von den Randflachen aus in die Erweiterung einflie3t und die
AulRenbdschungen der Abgrabung durch Erosion beschadigt werden.

Die Starkregengefahrenhinweiskarte fir NRW des Bundesamtes fir Kartographie
und Geodasie (BKG) stellt flaichendeckend fiir Nordrhein - Westfalen eine Ubersicht
zur Verfigung, wie stark sich Starkregenereignisse aul3erhalb von FlieRgewassern
auswirken koénnen. Dabei werden FlieRgeschwindigkeiten und mdgliche
Uberflutungsflachen sowie Wassertiefen infolge von Starkregenereignissen
bestimmter Grélenordnungen dargestellt.
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7.3

Auf dem Auszug aus der Starkregenhinweiskarte (Abbildung 7) wird ein extremer
Starkregen (90 mm/h) dargestellt. Es ist zu erkennen, zwischen der Erweiterung und
den unmittelbar angrenzenden Flachen keine zusammenhangenden FlieBwege in
Richtung der Abbauflache vorhanden sind. Wahrend des Abbaus und der Verfiillung
kann das auftretende Niederschlagswasser in der Grube selbst versickern.
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o Wasserhohe extremer
Starkregen

Halfensfeld
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Abbildung 7 Auszug aus der Starkregenhinweiskarte NRW

Unter Berlcksichtigung der oben beschriebenen Randbedingungen ist ein
schadlicher Zufluss von Oberflachenwasser in die Abgrabung nicht zu erwarten. Die
ohnehin geplante Verwallung auf dem Randstreifen verhindert zusatzlich das
EinflieRen von Oberflachenwasser, auch aus dem Randstreifen selbst.

Larm- und Sichtschutz

Die Abstandsflachen um die Erweiterungsflache kénnen, wenn sie nicht vorab
bepflanzt werden, zur Lagerung von Oberboden dienen. Sie werden eingesat.

Der Abstand zur Wohnbebauung von Littelforst betrégt mehr als 300 m. Die
Abgrabung befindet sich in Tieflage. Daher sind keine speziellen MaRnahmen zum
Larmschutz vorgesehen.
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7.4

7.5

Immissionsschutz

Der Transport und die Aufbereitung des gewonnenen Materials erfolgen im
erdfeuchten Zustand, so dass Staubemissionen weitgehend vermieden werden
konnen.

Die betriebsinterne Zufahrt ist vor der Einmindung auf die K 29 auf einer Lange von
etwa 750 m asphaltiert und dient als Abrollstrecke.

Arbeitsschutz

Im Rahmen des Betriebes werden je nach Auftragslage zwischen 1 bis
3 Arbeitnehmer in der Abgrabung beschaftigt sein. Zusatzlich befinden sich
durchschnittlich 1 bis 3 fremde LKW-Fahrer auf dem Geléande.

Es werden alle bereits bestehenden Einrichtungen in den bestehenden
Sozialcontainern genutzt. Hier befinden sich die Sozialeinrichtungen (Toiletten,
Dusche, Aufenthaltsraum etc.). Die Arbeitnehmer, die in der Grube arbeiten, sind
alle motorisiert, so dass bei Bedarf die Sozialeinrichtungen in weniger als 5 Minuten
erreichbar sind.

In der Erweiterungsflache wird eine zusatzliche Toilette in Form eines Baustellen-
WC’s (Beispiel TOI-TOI) mit WC und Urinal aufgestellt. Die Entsorgung erfolgt
durch regelmafligen Tausch der Anlage. Frischwasser fur die Nutzung eines
Handwaschbeckens wird taglich in einem Kanister mitgebracht, das Abwasser wird
ebenso taglich mitgenommen und fachgerecht in der Kanalisation entsorgt.

Die notwendigen Sicherheits- und Betriebseinrichtungen sind auf den
Arbeitsgeraten bereits vorhanden und werden unverandert genutzt. Die Allgemeinen
Arbeitsschutzvorschriften (insbesondere DIN VDE 0168) werden eingehalten.

WIEDERHERSTELLUNG

Die Grube wird sukzessive mit Bodenaushub verfullt.

Als oberste Bodenschicht werden geeignetes Bodenmaterial und Oberboden in
geeigneter Qualitat und Schichtdicke aufgebracht. Das Gelandeniveau der verflillten
Abgrabung wird an das bestehende Gelandeniveau angepasst.

Eschweiler, November 2020/mk
Stand April 2024

Betriebsbeschreibung




	Titelblatt
	Menü
	Betriebsbeschreibung und Abbauplanung
	Inhaltsverzeichnis
	I. Ausgangslage
	1. Vorhaben
	1.1 Bestandsflächen
	1.2 Erweiterung
	Tabelle 1 Betroffene Flurstücke


	2. Ziele und Aufgaben
	2.1 Antragsunterlagen
	2.2 Betriebsplanung
	2.3 Wiederherstellung


	II. Rohstoffgewinnung
	3. Projektkonzeption / Standortwahl
	4. Erschliessung und Betriebsanlagen
	4.1 Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz
	4.1.1 Bestehende Zufahrt
	4.1.2 Verlauf der Zufahrt
	Abbildung 1 Verlauf der Zufahrt
	Abbildung 2 Lage der Detailausschnitte

	4.1.3 Zufahrt Teilstück 1 auf Flächen der Altabgrabung
	4.1.3.1 Streckenführung und Ausbau
	Abbildung 3 Teilstück 1 der Zufahrt über Nordwestböschung der Altabgrabung

	4.1.3.2 Rekultivierung
	Tab. 2 Eingriffsfläche Zufahrt auf Altabgrabung

	4.1.4 Zufahrt Teilstück 2 und 3 auf Flächen der Abgrabungsverfüllung
	4.1.4.1 Streckenführung und Ausbau
	Abbildung 4 Teilstück 2 der Zufahrt im Übergangsbereich der Altabgrabung auf die Randflächen der Abgrabungsverfüllung
	Abbildung 5 Teilstück 3 der Zufahrt im Übergangsbereich von der Abgrabungsverfüllung (Flurstück 44) auf die Flächen der Abgrabungserweiterung (Flurstück 41)
	Abbildung 6 Querschnitt Zufahrtskorridor (schematisch)

	4.1.4.2 Anpassung des Reliefs nach Beendigung der Abgrabungserweiterung
	4.1.4.3 Rekultivierung des Zufahrtskorridors auf der Fläche der Abgrabungsverfüllung
	Tab.3 Eingriffsfläche Zufahrt auf Abgrabungsverfüllung


	4.2 Betriebsanlagen und Aufbereitung

	5. Lagerstätte und Abbaugeometrie
	5.1 Geologie und Grundwasser
	Tabelle 4 Abstimmung Grundwasserhöhen

	5.2 Abbautiefe
	5.3 Abbauverfahren und Böschungsaufbau

	6. Materialmengen, zeitlicher und räumlicher Verlauf
	6.1 Abstandsflächen und Abstände zu Leitungen
	6.2 Abbauvorgehen, zeitlicher und räumlicher Verlauf
	Tabelle 5 Zeitlicher Ablauf von Abbau- und Rekultivierungsmaßnahmen

	6.3 Flächen und Massen
	Tabelle 6 Flächen
	Tabelle 7 Massen

	6.4 Verfüllung
	6.5 Verwertung von anfallendem Oberboden und Abraum

	7. Schutzvorkehrungen
	7.1 Zutritt
	7.2 Wasserhaltung
	7.3 Lärm- und Sichtschutz
	7.4 Immissionsschutz
	7.5 Arbeitsschutz


	III. Wiederherstellung





